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»rrden unter Hinweis auf den Mintfterial-Erlaß vom 10.
«prtl d. IS. Miaist.-A«tSbl. Nr. 8 S. 155, betr. daS
Mubilmachrrug- büchlei« für die Ort-vorsteher be¬
auftragt, in dem MobilmachaagSbüchletu die aas Seite4
angebrachte Fußnote entspreche»»- z« ändern.

Die den Schultheißenäurterv zugegaugeneu Abdrücke
können de« MobilmachuugSbüchleiu betgelegt werden.

Nagold, den6. Mai 1909.
_S . Oberawt. Ritter.

An dt« Ort-polizetbehörb«».
Die Herren Ortsvorsteher wollen die in ihren Gemeinden

ansässigen Inhaber von Bäckereien nnd Konditoreien auf
die Bestimmungen der Mtu.-Vrrf. vom 12. März 1909,
Reg-Vl. S . 43 ff., betr. die Einrichtung and de» Betrieb
von Bäckereien snd solcher Konditoreien, in denen neben
de» Konditor»«»» anch Bäckerwarrs-»gestellt werde»,
Hinweisen, die Betriebe derselben aus das Zntreffe» der in
der erwähnten Beifügung verlangten Berhältuisfe Nachsehen
bezw. Nachsehen lassen und etwaige Anstände bis 1. Juli
1909 beheben lasten.

Etwaige Gisuche um Zulassung von Ausnahme», so-
Veit solche gestattet werden können, wären bis 15. Jnui
1909 mit einer Arnßrruug de» GemeiuderatS über dieselben
hteher vorzulrgerr.

Da endlich beabsichtigt ist, die gemäß§ 15 der Ber«
sügnug anfznhängendm Abdrücke derselben auf Koste« der
AmtSkörperschaft gemeinsam zu bezieht«, wolle bis 15. Mai
1909 berichtet werden, wie viele Bäckereien und Koudttoreie«
in der Gemeinde vorhanden find.

Nagold, den6. R t̂ 1909. K. Oberami. Ritter.
Infolge abgehaltener Bauwrrtmristerprüfung find «. a. Kandi¬

daten für befähigt erklärt worben und haben die Bezeichnung„Bau-
Werkmeister' erlangt : Heintrl,  Wilhelm von Pfal,graf »nweiler.
»aupp,  Friedrich von Haiterbach, Rrntschler,  Wilhelm von Ob« ,
hangstelt, Schuh , Wilhelm von Hochdorf O » . Horb, Schwarz,
Shrtstian von Dornstetlr», Stiertnger,  Friedrich von Poppeltal.

NokMchs MeSexstcht.
Ueber -te gegenwärtige Lag« spricht sich ein

Berliner Telegramm der»Köln. Zlg." unter der Ueber-
schrift»Es wird fortgrwmstelt" sehr pesfimistisch aus. ES
heißt da u. a.: In Regienrußsksetseu herrscht anscheinend
zurzeit noch Licht die geringste Klarheit darüber, ob irgend¬
welche besondere Maßnahmen zur Förderung der Reichs-
staanzrrform ergriffen werden solle». . . . Die Regierung
scheint vielmehr ruhig abwartenz» wollen, daß die Ftuauz-
kommtsfion die Steuerentwürse bis zum Ende dnrchberät
nnd daun vielleicht bei der zweiten Lesung die erforderliche
Abänderung der RetchSerbschaftLsteuergefetze selbst vornimmt.
Hierbei scheint sie sich nicht au de« Umstand zu stoßen, daß
gerade bei den wichtigsten Abstimmungen wieder die Ablehu-
«ug mit Stimmengleichheit voranSstchtltch erfolgen wird,
nnd daß die in der Fiuanzkommisfion entstandenen Gesetz-
entwürfe im Rahmen der ganzen Fiuanzreform möglicher¬
weise sehr wenig brauchbar find. Auch in parlamentarischen
Kreisen herrscht eine Unentschlossenheit und Ratlosigkeit,
die der im RegierungSlager nichts uachgibt. Za der
Fiuanzkommisfion. . . . hat mau wenig Vertrauen und
stellt Berechnungen darüber au, wie lauge Zeit wohl die
Kommisstou noch auf die Durchberatung der Steuergesetze
verwenden wird. Der Block schläft den Schlaf des Gerechten.
Kompromißverhandluugeu zwischen den Parteien oder den
Parteien und der Regierung werden nicht geführt. Die
Regierung lauert auf die Initiative der Parteien, und die
Parteien scheinen, und zwar mit Recht, zu denken, daß es
Sache der ReichSregieruug ist, die Verhandlungen über den
toten Punkt zu bringen. Wer weiß, wie das alles noch
enden mag! Im Gegensatz za dieser Trägheit bei der Ein-
nahmebewilligaug steht die Fixigkeit und Freudigkeit, mit
der die Parteien Ausgaben bewilligen, da vet diesem glor¬
reich« , die Wähler erfreuenden Werk natürlich niemand
»urückbleibr« will. Die Bndgetkommisston hat gegenüber
der Regierungsvorlage au Bramteugehälteru 26 Millionen
einstimmig mehr bewilligt, obwohl der RegierungSvertreter
auf gewisse bedenkliche Folgen dieser Erhöhung eingehend
hinwteS. Setzt der Reichstag sein jetziges Gebaren fort,
so muß die finanzielle Lage des Reichs, die jetzt schon außer¬
ordentlich traurig ist, völlig unhaltbar werden. . . . Aber
eS scheint wirklich so, als ob der Ernst der Lage der Reichs-
regirruug und den Parteien noch immer nicht völlig zum
Bewußtsein gekommen ist und noch immer Wetter gehandelt
werden soll nach dem alten guten Sprichwort: Sommt
Zeit, kommt Rat!

D«« König v»« Bulgarien hat am Dienstag
der Bertreter Rußlands als erster der in Sofia beglaubig¬
ten Diplomaten tatsächlich sein BeglasbigvugSschreiben als
Gesandter RnßlavdS überreicht. Der Gesandte sagte hier-
bei: Die»me Epoche der friedlichen Entwicklung Bulgariens
werde von dm wärmsten Wünschen der gesamten Slaveu-
tnmS begleitet. Die Fürsorge deS Kaisers für das Schick¬
sal der kraftvollen bnlgarischm Nation werde die unlös¬
lichen, beide Brudervölker vereinigenden Bande noch mehr
festigen. Der König erwiderte: Die Gefühle des Kaisers
werdm ein anerkennendes Echo in Bulgarien staden. Der
neuerliche Ausdruck der Fürsorge des Kaiser» für da»
Schicksal der bulgarischen Nation wird eine Bürgschaft mehr
sein, künftig die unlöslichen, brüderliche« Baude zwischen
beide« Völkern noch fester geknüpft zu sehen.

Das «««« türkische Kabinett wird als eine Er¬
leichterung der Situation aufgefaßt. Ran hat unter dm
disponiblen Kräften die beste» Elemente auszuwählen ver¬
standen, ohne das juugtürüsche Element besonders zu bevor¬
zuge«. DaS Komitee wurde durch Uebcrlaffuug einiger
parlamentarischer UsterstaatSsekretärpssten entschädigt. —
Nach einer Mitteilung Schewket Paschas an die Kammer
hat sich ergeben, daß die albauestscheu Deputierten JSmail
Kemad und Mufid, beide Mitglieder der liberalen Union,
geplant habe», einen Aufstand in Albanien hervorzurufeu.
Schewket ersuchte die Kammer, einen Beschluß darüber zn
fasten, ob die beiden Deputierten verfolgt werdm können.
Die Kammer überwies die Angelegenheit einer Kommisstou.
Der Sroßwestr fordert schnelle Fertigstellung eines Prrß-
und eines StreikgesetzeS, da vorher der Belagerungszustand
nicht aufgehoben werdm könne. — Der Polizrtmiuister
fordert tu einer öffmtlicheu Ankündigung die Frauen auf,
ans der Straße tief verschleiertz« gehe» und keine gegen
die Moral verstoßende Kleidung zu tragen. Der Zweck
dieser Verfügung ist, aus die Stimmung der alitürkstcheu
Bevölkerung Rückficht zu nehmen, die von der letzten Um¬
wälzung eine Verletzung der Religion und der Sitte be¬
fürchtet und ihr andauernd feindlich gesinnt ist.—Französische
Berichte bezeichne« die Lage in Anatolien als außerordentlich
besorgniserregend. Die Unruhen, an denen die Behörden
mitschuldig seien, nähmen größere Ausdehnung au und die
Truppen seien ohne Manneszucht. ES sollen furchtbare
Ausschreitungen vorgekommm sein.

Deutscher Reichstag.
Berlin, 6. Mai.

Di« Umsatzsteuer für Gr »ß mühle«.
Der Initiativantrag Speck(Ztr.) fordert eine staffel¬

förmige Umsatzsteuer für Großmühleu.
Speck(Ztr.) führt in der Begründung des Antrags

aus, daß dem AafsaugnugSprozrß, dem die kleinen und
mittleren Mühlen von seittu der Sroßmühleu auSgesetzt
seien, Einhalt getan werden wüste. Der BrruichtungSkampf
wüste verhindert werden. ES stehe schlimm um das Mühlen-
gewerbe. Die Zahl der Riesenmüblm wachse stetig, und
ste fressen schonungslos die kleinen Betriebe auf. Wir
wollen nicht die moderne Herreuworal auch am Mühlen-
gewerbe zur Geltung kommen lasten. Leider findet diese
Theorie bei dm modernen Philosophieprofefform eine außer-
ordentliche Stütze. Die BolkSrruährung ist gefährdet.
Bilden erst die Großmüller einen Ring, daun diktiere» ste
der Landwirtschaft und dem broteffmdeu Volke die Preise. .
Einem solchen Mehlringe würde sehr schwer beizukommm
sein. Die kleinen Mühlen mahlen fast ausschließlich in¬
ländisches Getreide, die großen führen ausl indisches ein.
Nehmen wir uns ein Beispiel au Nordamerika, wo man
die Macht der Trusts gebrochen hat. Das Erträgnis der
Steuer wird den Etnzelstaatm sehr willkommen sein.

Auf Vorschlag von Dr. Reesicke(kons.) wird ein
Antrag seiner Partei, der ebenfalls im Interesse des Mittel¬
standes eine Mühlmmnsatzstmer fordert, «tt zur Debatte
gestellt.

Dr. Reesike(kons.): Ich kann dem Vorredner im
wesentlichen zustimmen. E» herrscht eine Art Faustrecht.
Die Trusts find gerade auf de« Gebiete der Nahrung»-
stoffe überaus gefährlich. Wir wollen das Großkapital
nicht prinzipiell vom Mühlengewerbe auSschaltm, nur gegm
die schweren Mißstäude nehmen wir Stellung. ES ist die
höchste Zeit gesetzgeberisch einzuschreiteu. Bedauerlich ist,
daß die Großmühleu sogar noch durch die Etseubahutarife
begünstigt werden. Wir dürfen vor einer Zwangsmaßnahme
nicht zurückschreckeu.

Neuner (al.): Auch für uns steht fest, daß die
Btnummühlm sich in einer Notlage befinden, und daß ohne
staatliche Hilfe die Gefahr einer Aufsaugung besteht.
Durchgreifende Hilfe kann um durch da» Reich erfolgen.

Wir beantragen KommisstouSberatung. Die Kommission
kann neben der Umsatzsteuer auch andere Maßregeln erwägen.

Direktor im Reichsschatzamt Kühn teilt da» Ergebnis
einer Statistik mit, die da, Reichsschatzamt über die Lage
de» deutschen RüllrreigewerbeS ausgenommen hat. Sie
erstreckt sich auf die Jahre 1887 bis 1905. Bei den ganz
kleinen Mühlen mußte ein Rückgang um 5536 Betriebe oder
11,8'/«. bei den mittelgroßen ein solcher um 123 Betriebe
oder3.3 '/. konstatiert werden. (Hört! Höt!) Die großen
Mühlen haben sich um 161 Betriebe, oder 51.4 '/»vermehrt.
Die ganz großen sogar um 25 Betriebe oder 119'/». (Leih.
Höt! Hört!) ,n der Anregung de» Antrag» Speck hctt
die RrichSregternug noch nicht Stellung genommen, so daß
ich eine bestimmte Erklärung noch nicht cbgeben kann.

Bayrrischer BundeSratSbevollmächtigter Burkhardt:
Wenn eS möglich sein sollte, durch eine Reichssteuer dem
Mittelstand im Rüllergewerbe zu Helsen, ohne in das Etats-
recht der Etuzelstaateu eiuzugresten, so würde die bayrische
StaatSregiermg gegen eine solche Steuer nichts eiuzuweudeu
haben.

Abg. Kaempf (frs. BP.) erhebt verfassungsrechtliche
und wirtschaftliche Bedenken gegen den Antrag. Dieser
wolle einen Fortschritt der Technik besteuern. Konsequenter-
weise müßte Herr Speck jeden Großbetrieb besteuern und
zwar um deswegen, weil eS eben et» Großbetrieb ist. Die
Mühlenumsatzsteuer wird dem Mittelstand ebenso wenig helfen
wie die WareuhauSstener eS getan hat. Wir sagen da»
dem Mittelstand offen in»Gesicht und erwecken keine falsch«
Lorstellungeu. Wir lehnen überhaupt jede Umsatzsteuer ab.
Eine Steuer darf immer um den Ertrag treffen, uiemalS
den Umsatz, der kein Beweis für einen Ertrag ist. Säurt-
ltche Handelskammern haben sich denn auch gegen eine
Mühleuumsatzsteuer ausgesprochen. Sie würde um da»
Brot verteuern. Sorgen Sie für billige Nahrungsmittel,
dann helfen Sie dem Mittelstand am besten.

Abg. Frhr. v. Gamp (Rp.): Die Erhaltung der kleinen
Mühlen ist die notwendige Voraussetzung für billiges Brot.
Die Fortschritte der Technik wollen wir durchaus nicht
hemmen, aber hier liegen die Dinge anders; die Interessen
der VslkSeruährnug find wichtiger, als die einer Hand voll
von Großbetrieben. Wünschenswert ist weiteres Material
in der Sache.

Abg. Stauffer (wirtsch. Bgg.) erklärt sich für den
Antrag.

Mittwoch2 Uhr, Wetterberatuug. BorauSfichtlich
wird das Plenum Sude der nächsten und za Anfang der
übernächsten Woche durchtagen. Schluß6 Uhr.

W »rtte « hergrfcher Laidtaz
r Stuttgart , 7. Rai. Die Zweite Ka« « «r be¬

riet heute nochmals die Frage der WauderarbettSstätteu und
stimmte nach2'/«stüudiger Debatte einem Antrag der Kom¬
mission zs, der auf Grand des früheren soz. Antrag«ge¬
wisse Grundsätze für die Regelung dieser Angelegenheit auf-
stellt. Sodann begann die Beratung des Etats der Post-
und Telegrapheuverwaltuug, in bereu Verlauf Graf (Z.)
im Interesse der Sittlichkeit eine Hiutanhaltong der miß-
bräachltcheu Benützung der postlagernd» Chiffcebriefe be¬
antragte, Dr. Rübling (S.K.) die Einführung eine»
Bestellgelds für Schriftstücke wünschte und Baumau«(D.P.)
sich gegen eine Erschwerung des Verkehrs mit Chtffrebrieseu
aussprach. Fischer (Soz) befürwortete ein besondere»
Porto für Eiuktlo-Pakete. Ministerpräsidentv. Weizsäcker
sprach die Hoffnung ans, daß da»Postmarkevübereiukommeu
in einer für das Irich und da» Land befriedigenden Weste
werde erumert werden und teilte»tt, daß er sich mit der
Reichspostverwaltung wegen Aushändigung von Chiffre-
brtefeu au Personen unter 16 Jahr» um gegen eine Legi¬
timation ins Einvernehmen gesetzt habe. Segen Schluß
der Sitzung gab es noch schärfere AaSeinaudersetzaugen
zwischen Bolkrpartei und Zentrum wegen der Antrag«
Gras, der gegen die Stimmen von Zentrum und Bauern¬
baud abgelehnt wurde. Morgen Fortsetzung. Schluß
1'/. Uhr.

Tagos -Hleuigkeilsn.
», « «litt « t Lrmt.

Dt« L«>«des Mrdeits« «rtts t« Württemberg.
Bet den wärtt. Arbeitsämtern find im Monat Mär, d. I.
für männlicheP rsoneu 14 750 Arbeitsuchende, 7048 offene
Stellen und 4387 Vermittlungen gebucht worden. Für
weibliche Personen wurden 3932 Arbeitsuchende, 6133 offene
Stellen und 2813 besetzte Stellen notiert. Ans je 100 offene
Stellen kamen 209 männliche bezw. 64 weibliche Arbeit-
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suchende. Am schlechtest«, war die Arbeit»!«»«iu der Eiseu-
urd Retalliubuftrie, de« Nahrungs- uud G« ußmsttelge-
werbe, i« Baugewerbe und bei den avgelrruteu Arbeite« .
Auf duu weiblich« Arbeittmarkt war im Gast-uud Schank-
wirtdgewerbr und für häusliche Dieuste ein Ueberaugrbot
»ffeuer Stellen Vorhände». I « Lvrll «areu die Verhält¬
nisse im Baugewerbe und den damit iu Lerdiuduug stehen¬
de» Industrie» etwa- bester. Jmmerhtu ist ei» bemerken»-
werte» Weichen der wirtschaftlichen Depression»och nicht zu
verzeichne».

r Nenenbürg, 7. Mai. Der Kutscher Sanser von
Birkenfeld, der wegen einer Katze» it einem Maschinenmeister
Streit anfing, suchte letzter« zu erschießen. Die Kugel
drang nebenan iu den Türpfosten, der Revolverheld wurde
verhaftet. _

Die Jahrhundertfeier der Giedeuer.
Stuttgart, 7. Mat. »« heutige» Nachmittag fand

in der festlich geschmückten Liederballe die eigentliche Fest-
«nffShrmig de» von Haupt«««» Stockban» verfaßten Fest¬
spiel» zum 100jährigen Jubiläum de» 7. vürtt. Jnf.-Rept».
»Kaiser Friedrich König von Preußen" Nr. 135 statt. Der
Saal war vollständig besetzt. Die gesamte Generalität, da»
Ofsizierkorp», viele frühere Offiziere de» Regiment», darunter
eine große Zahl iu hohen Rasgstellnngen befindliche, zahl-
reiche Ltaatrbeamte and Oberbürgermeister». Sauß waren
anwesend. Kurz vor 5 Uhr traf« am Portal der Lteder-
halle ein: die Herzogin«« Wera, Philipp und Robert so¬
wie die Hr« öge Albrecht mit seinen Söhn« . Robert und
Ulrich und Prinzessin Max von Schasmburg-Lippe. Präzise
5 Uhr traf da» Söoig»paar «it einer glänzenden militäri¬
sch« Suite »ud dem gesamt« Hofstaat eiv. Nachdem die
Fürstlichkeit« von Ossi zieren de» gastgebendm Regiment»
geleitet unter Hochruf« de» Saal betreten hatten, nah«
die Aufführung ihr« Anfang. Da» Festspiel wurde gläu-
zeud dargestrllt und wurde sehr beifällig ausgenommen.
Da» Köotgspaar sprach sich wiederholt höchst anerkennend
über die Leistung« der Mitwtrkrud« und da» gesamte Ar¬
rangement au». Der König zeigte sich hocherfreut über die
Anwesenheit einer so groß« Anzahl von Kriegsteilnehmern
au» Stuttgart und Umgegend. — Heute abend um 9 Uhr
fand der von der RegimeutSkaprlle auSgeführte Zapfenstreich
unter koloffaler Teilnahme de» Publikum» statt. Die iu
der Nähe der Kaseruemeut» beleg« « Straßruzüge waren
festlich geschmückt und teilweise glänzend illuminiert. An»
viel« Fenstern leuchtet« strahlende FeaerwerkSkörperhiuau».
Die Kasern« selbst waren hell erleuchtct, dir Fenster von
Tausend« von Lichtern um kränzt. Nachdem die Kapelle
auf dem Hof der groß« Jasauteriekaserue einige Musikstücke
gespielt hatte, daruvter die Wacht am Rhein, nahm der
Zag seines Weg darch die Herzog-, Johanne»- »ud Schloß-
stcaßr zur Roltkrkaserue, sodann durch die Schwab- und
Rothebühlstraße zum Ausgangspunkt zarück, auf de« ganze«
Wege von eincr unübersehbar« Menschenmenge begleitet.
Im OjfizierSkasin» fand von8 Uhr au der große Empfang
d.r ,a« Jubiläamsfeft hier eiugetroffeo« ehemaligen Regt-
»entSaugel öligen und der Reserveoffhierr stall. Der
Flemdtuzszug ist bei sonnige» FrühliugLwetter ein gewaltiger.* 4-

Die Bräbcr der früher« Regimentbkommandeure
des7. Regiment? hat da»Regiment anläßlich de»RegimeutS-
jubUän«?, soweit diese iu Stuttgart beerdigt find, durch
Abordnungen schmück« lass« . Das Regiment ließ auch
ans dem Grabe de» bei JSvy im Jahr 1809 gefallenen
Hauptmanu» v. Lohbaner und bet dem Kriegerdenkmal bei
BillierS.CHamptgvy Kränze nstderlrgev.

Stuttgart, 7. Mai. Sestordw isti« Aller von 51
Jahr« Rechts« ! «nt- AusstchtSrattmitglird der Wörtt.
VereiuLbauk Dr. Hermann Steiner.

r Stuttgart , 7. Mai. Nächsten Sonntag vormittag
V>11 Uhr soll, voraaSgesetzt, daß da» Wetter günstig genug
ist, der neue Ballon des Württ.-VereinS für Loftschiffahrt
aas den Ramrv»Stuttgart" and zwar durch den Ober¬
bürgermeisterv. Gauß getauft»erd« . Der »eue Ballos,
sowie der iu der Riediuger'sch« Fabrik iu Augsburg

wiederhergestellteBallon. Württemberg"werden sodann ekn«
gemeinschaftlichen Aufstieg unternehmen. Sie »erden ge-
führt von d« Herr« Alfred Dierlamm nud Dr. Fritz.
Al» Paffagiere steigen, lt. Neue» Tagbl. die Herren Se-
meiaderat Dr. Matte», Dr. Pieper»ud « . Wiedmauu,
sowie die Herr« Fabrikant Hirt, Dr. Utzbacher uud Ober-
iuaeneur Schmidt mit auf.

Stuttgart, 7. Rai. D̂t- »lättermelduug. daß Staatt¬
rat v. Schicker au» SesandheittrSckficht« i« Herbst iu
d« Ruhestand zu treten beabstchtigt, ist unrichtig. Staatt¬
rat v. Schick« wird nur mit Rücksicht auf seine Gesundheit
seine Stellung al» Bevollmächtigt« zu« BuudeSrat iu
Berlin, die« 37 Jahre iuue hatte, uiedrrleg« , denkt ab«
nicht daran, au» de« «Srtt. Staatsdienst zu scheiden.

r Tübingen, 7. Mas. D« Vorstand de» hiesig«
Amtsgericht», LaudgertchtSrat Rapp, der iu einem Sanatorium
in Berlin wegen eine» Herzleiden» weilt, wurde dort von
eine« leicht« Grhiruschlag betroffen.

r. Kleinengstingen, O». Reutlingen, 7. Mai.
Wieder eiuerk In hiesige« eiugewetht« Kreisen wird
schon seit einige» Jahr« vermutet, daß der Rechner de»
Spar- uud Darleh« »kaff« vereiu» G.-R. Web« nicht treu
seiue» Amte» walle. Eine iu de» letzt« Tag« vorgenom-
m« r Kafs« . uud Bücherrevistv« durchd« LerbaudSrevtfor
hat die Vermutung leid« bestätigt uud eine» Fehlbetrag
— «an spricht vvu 6—13000^ — rrgebm. Ob d«
veruutreute Bettag»och höh« sei« wird, werde» die weiter«
Untersuchung« ergeben. Weber wurde vorerst auf freiem
Fuß belass« , aber unter Aufsicht gestellt.

r. Rottweil, 6. Mai. Am nächst« Montag kommt
vor der hiesig« Strafkammer die Strafsache geg« den eine»
SittlichketttverbrrchruS beschuldigt« Pfarrer Baun von
Taldorf, früher« Siadtpsaner vo» Schramberg, zur Ber-
Handlung. Für die letztere, dir vorauSstchilitz unter Aus¬
schluß der OHntlichkett staitsinden wird, find zwei Tage
vorgeseh« . Bauer, der sich noch iu Untersuchungshaft be¬
findet, hat am Montagl« UnterfuchuuLSgesäuguttd« Be¬
such de» zur Zeit hi« weilend« Bischof» Dr. v. Keppl«
«halten.

ipall, 7. Rai Iu der Lohmühle der hiesig« Gerber-
gesellschaft brach gestern vormittag Feuer au», da» leicht
hätte schlimme Folg« Hab« körm« . Glücklicherweise gelang
er, deu Brand bald»ach dem Entstehen zu löschen. Es wird
Brandstiftung vermutet. — Ja der Backstube de» Bäcker¬
meister» Schum« hi«, platzte ein Dampfrohr, wodurch der
Besitz« ziemlich bedeateude Brandwunden, besonders i«
Gesicht, erlitt.

r Tnttlinge», 7. Rai. Au dem Anbau des Kleider-
Händler» Kaufmann hier stürzte gestern nachmittag der mit
Zement bedeckte Dachvorbau plötzlich zusammen uud traf
deu Besitzer so schwer auf den Kopf, daß die dadurch er¬
littene Verletzung genäht werden maßte. Glücklicherweise
war« Kinder, die dort sonst spielten, nicht anwesend.

r Ul« , 7. Mai. Auf» eraulaßuug der jung« Solls-
partet findet Hiera» SamStkgeine Volksversammlung statt, iu
der die an deu Stadtvorstaud gegebene Dotation vo«
50000 als nichts anderes als die Sewiuuüberretchuug
vom Fürtzeueggerhof«klärt uud de« Oberdürgermrtst«
uahegelegt werden soll, auf die Dotation zn verzichten, da
sonst Ruhe und Frieden nicht wird« iu der Gemeinde rin-
kehre. Die bürgerlichen Kollegien erörtert« gestern eine
amtliche Beteiligung ihrerseits au dies« Versammlung uud
kamen, nachdem die große» Brdeukeu und die daraus fitz
«gebend« Konsequenz« angeführt worden waren, zu de«
Beschluß, im Jateresse einer voll« Aufklärung du tu der
Oesfevtllchkeit arg entstellten Sache, und um sich nicht dem
Borwurs feigen AuSkaeifevS arrsjssetzev, möglichst vollzählig
auznwohn« uud Gemeinderat Dr. Schefold uud Bürger-
auSschußobmarm Teichmarm mit den amtlichen Referat«
zu betrau« ; außerdem ist daS Spreche« jede« Mitglied
freigestellt.

rr»tsch»< «rich.
K«rl- r«he, 7. Mat. Rach Mitteilung« de» Ge¬

heim« SabtvettS»«den der König uud die Königin

vo, Württemberg am kommend« Dienstag vormittag»
11 Uhr 53 Niv. zu« Besuche der großherzogltch« Herr-
schäften hier eiutreffeu und bis Mittwoch vermittag verweil«

Recklinghanseu, 7. Mai. Seit 9 Uhr brennen im
Westlich« Teil de» Landkreise» große Bestände Wald, d«
dem Grafen Rerveldt gehört. Masten toten Wildes liegen

Drr Brand wütete um4*/»Uhr rwch uvvenvivdert.
. Kreazaach, tz. Mat. Als der Kriegsrverein heutt

Beteraueu Rachem« mit klingende» Spiel
wollte, wurde eine peinliche Leichen-

AwechSluug « tdeckt. 3m Sarg lag statt der Leiche
A Veteranen die eines juug« Raune» aus Waldböckel-
2!« uach dort transportiert und vou^ taug« Mannes beerdigt worden war.
Ans behördliche Anordnung wurde die Leiche Wied« aus-
gegraben und nach Kreuznach gebracht, wo die AuSwechS-luug stattsaud.

Ausland.
Tari », 7. Mat. In der Nähe der Festungswerk«

von Rivolt verhafteten die Wachtposten drei fremde Rad-
sahrer, von den« zwei frauzöstsche Offiziere war« , während
d« dritte sitz als Schweizer Hauptmauv entpuppte. Ein«
ganze Anzahl von photographisch« Platt« mit Bilder«
der Festungswerke wurden bei ihn« beschlagnahmt. Sie
werden heute einem Berbör unterzogen werden.
. ... Konstantinopel, 7. Mal. Das Kriegsgericht vrrur-teilte ein« Adjataut« uud ein« Kommandant« d«
Semjtr-Kaserne wegen» etetliguug au deu jüngst« Unruh«
zu 5 Jahre» Gefängnis. Die Haussuchungen noch Waffen
uud Muuttio» werden fortgesetzt.

Verzeichnis der Märktei» der Umgegend.
B-m 10. bi» 15. Mai.

Vsal„ r,f, »w»1kr: 11. Mat « i»h» arkt.
_ Tal« : 12 . Krämrr-, Vieh-,Roß. «.Vchi»«tn»w»rkt.

DaS Zohue« - er Meine«
wird wesentlich«leichtert, häufig ohne Schmerz« vor sich
geh« , wenn sie ständig Scott»Emulsion erhalt« . Scotts
Emulsion befördert das Wachstum grsuuder, weißer Zähv-
ch« , die weist schmerzlos durchkomm« , sodaß die Matt«
in dieser fie sonst<o austreugeud« Zeit, gerade wie da»
Kind, keine schlaflos« Nächte kwueu wird.

Srott- Smulfion« ird von UN- ausschließlich im -roßen ver¬
täust, und»war nie lose nach Gewicht oder Maß, sondern nur in
»rrsle-elten Ori-tnalfloschen in starton mit uns« »» Schutzmarke
(Kisch,r« it dem Dorsch). Scott L vown», » . m. ». H., Frank¬furt a. M.

Bestandteile: Fei»ster Mediztnal-Lrbrrtran 150,0, »etwa Gltz-
-rri» 50,0, unterpho-phori-saurer statt 4,3, unterphosphvrtgsaureS
Natron L,0, pnlv Tragant 8,0, feinster« ab. Gummi pul». - .0,
drstill. Nasser 129,0, Allohol 11,0. Hier»« aromatisch« Emulsto«
mit Zimt-, Mandel- und Ganltheriavl je 2 Tropfe».

! Stern-
hochfein« >

Orangesterni v
Blaustern j
Notstern t
Violetstern t i ^ ,
Griinstern i I 1V0Ü6N!
Braunstern s C°„sum-/

NorddeutschenWollkämmereiund
Kammgarnspinnerei in Bahrenfeld.

Au haben in den meisten Geschäften, wo nicht erhält¬
lich, rveist die Fabrik Grossisten n. Handlungen nach

Witi -r»»,Svt»ktzersa,«. Sonntag den 9. Mai.
Lorwieaeud heiter, trocken, nachmittags sommerlich war«.

tziezn da» Illustrierte SouutagSblatt Nr. 19
Druck und » erla, »er » . » . Zatser 'schen« uchdruckeret(« ,U
Zatser) Siagolv- — Für dir vtedattto» verantwortlich: st. Pan»

vberamt- ftadt Nagold.
WUHel« Ga «ß, Schloff«» Witwe bringt

die vou ihre» jüngst verst«rb« tu Ehemann mit, «te«
Erfolg betriebene

Schlosserei mit
Jnftaüalionsgeschäst mrd

Fahrradha»rdl««g,
betrieb« in dem abgeteill« Wohngebäude Nr. 36 au der Haiterbachrr-
stratze am
Mittwoch de« 12. Mot isos , «schm» Uhr
auf dem hiestg« Rathaus zu» -wett« Mal zur öffentlich« Versteigerung.

Da» Geschäft befindet sich iu best« Laged« Stadt, e» ist mit
elek rische» Betrieb eingerichtet, anch ist eine Holzfägerei »«d
Mosterei vorhanden.

Einem tüchtig« Geschäftsmann ist au de» hiestg« gewerbereich«
Platz Gelegenheit zu eine« sicher« Auskommen gebot« , zumal eine gute
Kundschaft Vorhand« ist.

Bei annehmbare« Angebot erfolgt ber Zuschlag sofort.
Zn AuSkSust« ist die Witwe und der Unterzeichnete bereit.
Den3 Rat 1909

K. Gnmdbucha«t:
Brobbcek.

Pfkchvkrlms
»« nächsten Montag morgen-
l Uhr auf der Stadtpflege,
hanzlei in Nagold

Nagold.
Bringe mein reichhaltige» Lag« iu

Kot-
uud

LIriss
«ne/

in empfehlende Erinnerung.
Kvong Loknviävi',
«Sfereiv. Weiuhandluug.

Krampfhafte«
sowie chronische Katarrhe finden
rasche Besserung durch Dr . Linben-
«etzer'g Saln» Bonbon». In
B-utrluä 35 uud 50 H, sowie tu
Schachtelnt 1 ^ bet Kond. H.
Lang, Ragolb, i. Wilbberg:
A. Franer. ? »

Gültlingen . _

8 ^Fahrnis-Berkaus. ^
Ansd« NachlaßkoukarSmaffe de, Jakob« «her, Fuhrmann»

Ehrl« te von « Sltltugm bringt der Uuterzeichuete die »orhaudeue
Fahrui» am kommend«
Dienstag, den 11. Mai 1909, von Morgens8Uhr an
im Hause im öffentlichen«ufstreich gegen .
sofortige Barzahlung zu« »erkauf, wobei unter
Andere« verkommt:

Betten , Leinwand , Frauenkleider,
Schreinwerk , allerlei Hausrat , Feld - und Handgeschirr,

Wägen , 1 Chaise, 1 Futterschneidmaschine , 1 Egge,
'SIW ' 1 neuen Pflug , etwa 20 Ztr . Heu und
15 Ztr . Stroh . 14 Futterkörbe , etwas Frucht , 2
Fässer , 500 Ltr . Most , 1 Handkarren.

SaufSltrbhab« werdm eivgelad« .
Wildberg, d« 6. Mai 1909. Konkursverwalter:

stv. BezirkSuotar: Biihl.
Eine gut erhaltene

Krube,
auch zu ein« Süllmgrube geeignet,
verkauft billig Eorl Uchioarzkopf,

Nagold.



Die Biziualstratze vv« Ebhause«
«ach Mi«»er»bach ist bi» a«f weitere»gesperrt.

Der Notweg geht über die Ziegelhütte.
Ghharrse«, dm 6. Mai 1909.

Schulthelßenamt: Aengler.
VVVVSZBZVZVS SBVKSVVVZVVg
A Ss» Lol «l . ^

z 6ezclMz-Lrökkil«lil«l
Z a«il -L«ptekl«vs. 8
M Eioer werten Einwohnerschaft von hier und Umgebuug macheD
Dich die ergebenste Mitteilung, daß ich in der Borstadt nebenD
^ dem Lot «! i?«»t ein ^

Z I §LZtzU§ZTZS ^ Lkt S
^ errichtet habe, «. empfehle mich in Kacevschnerden, Wcrsieven̂
^ und Avisieren sowie in sämtlichen Kauravbeiten aofS beste. M
^ Indem ich aufmerksame Bedienung zustchere, bitte ich um geneigten̂
^ Besuch und»eichue hochachtungsvoll ^

D Karl Sticket, Iris-m. s
Nilgold.

jchckr, Lml mi Misch
kanu uoch abgebeu_ Gutekttttstz. Löwe«.

Wir machen auf unser gutsortterteS Lager in

iisu8ks!tung8-ättill8>n
— Ulil ! -IX>S8e!iin8n
aufmerksam und find durch große Abschlüsse

!,  in der Lage auznbietev:
. . Schnell'
Buttermaschinen

von SlaS
11 21 3141

^ 2.00 2.40 2.90 380

L Stück2.40 ^,
Maudelreibmaschiueu
„Duplex" ä St. ^ 1.50

IM ' 8 ißK « I « L 8 « » kökMM "Wss
poliert L ^ 2.40 :: ::: vernickelt ä ^ 2.90

Meischhackmaschinen
„Alexauderwer!"

»Marke: L LL 8 . . amerikanische
2 80 3 75 4.20 . . 3.00  u . 4 ^ st St.

Nudelschneidmaschinen
Stück 7.—,

tzlWhSllWS-ZkiWWW
von^ 2.20  au,

Waschwindmaschinen
I » Walze, L ^ 13 50  n. 14.50  p.' St .,

st̂1.30  und1.50
sowie alle übrige« Artikel billigst.

brauch» nur

Millionenfach erprobt und bestbewährt; über 30jährige Erfahrungen
in der « rauche, auf wiffenschaftlicher Grundlage «ufgebaut, beltrbt

lir tl«r Dxmrr̂vir HVelt.

Ucrkete L 35Iir . 65ZMg.

Lixin:
UcrKet 25  Mg.

LL « i »lLSL ' r8

vlvlvI »80ÜL:

Da» idealste und vollkommenst, selbsttiittae Waschmittel
von noch nie dagewesener Wasch- und Bleichtraft.

HVLooltt vom »vll»«t
ohne jede Arbeit und Müh», ohne Reiben und Bürsten, ohne
zweimalige» Kochen, ohne Zusatz von Seif« und Vvda, ohne
Waschbrett. Nu» einmalige» halbstündige» Kochen und di»
Wäsche wird blendend weiß, frisch und duftig

ml« vom ckor Somm« Fvklotvllir
Enorme Ersparnis an Zeit, Arbeitu. Geld, größte Schonung

der Wäsch«, da garantiert unschädlich bei jeglicher Auwendung.

Im Gebrauch billigste», unerrrichte»Waschmittel, erleichtert
di» Arbeit;̂ kein Bürsten und Waschbrett. Nun leichte»
Nachreiben mit Hand oder Maschine, ibleicht wie auf de«
Rasen und ist absolut unschädlich. Schont' da» Gewebe, da
frei von Ehlor unscharfen Stoffen.

Bester Ersatz für Soda, vorzüglich zum Einsetzen oder Ein»
weichen der Wäsche, zum « einigen von schmutz,gen Kücheu-
geschir, und Holzgeräten, zum Scheuer« von Fußböden und
Wänden, zum Säubern von Milchkanne« und Molkerei»«»
rätschaften, unentbehrlich beim Hangputz etc.

Kvhättlich in allen einschlägigen Geschäften!

Alleinige Fabrikanten

LllL jisgolkl Vorztsrll
empfiehlt

s

IllergLZätmlä.

ZMcte . st »«- « t Hnn -^ dirur 'VAL"
kkvikva- voll

6i8Lrr « U8pitr !« ll,
1 »dsLäo8vll v.

2iioäkvl2dtzkült «r,
I » 8vt »volLMP0ll,

Angel -Keräte
in frischer Ware von Slork-Wünchen als

Wulm, Kaspek, Schnüre, Worfächer,
künstliche Altegen und Angeln usw. ^

öei reichhaltigster Auswahlu. niedersten Wreisen.

itgPLI'Ltui'S^

s

tsböfrivsjMr M
LdilU« >2

8vl »iri »»v

^ nur bestes Fabrikat.

S
,MM , MMM « » , » , » » MWMWWMMW

Wer,
sich oder seine Kinder von

Husten
Heiserkeit, Katarrh , Werschlei.
um«», Racheukatarrh , Krampf-
M«. Keuchhufte» befreien will,«M
M kauf«di«Lrzlltch erprobtenu MM empfohlenen M

Kaisers
Brust Laramellen
xxää notariell beglaubigt«
»IrlMl Zeugniff« hierüber.
Paket »8 ^ - Das« 80 ^Kaiser's Brust-Extrakt.

Flasch« »« Pf».
Zu haben bei:

FL. Schmid in Nagold ? « .
G«1ekmest» Löweni» Haiter«
bach; Wilh . Wtebma »» in
Uuterjettttegr« ; Wh. Kratzl tu
»ildber «.

Magenleidenden
teil» ich an» Dankbarkeit ger» und «».
eutaettlich« U, « a» mir », » jahrelangen.
-nalvoir» Mast«»» »»d Perba «»«»».
brschMerbe, »,Holsen hat

A Hoeck Lehrerin, Gachse»ha«se»
b Frankfurt a. M B.

kilikom-Irdgk . ^liogoneler

Unv - « lrsbi,It
ist nur clgnn eckter

gönin^er - labsk , venn 6ss
Paket die Ontersckrikt irä̂ t:

-^.rnolci 6 öirin § er in OuiZiourK
gm kdelri.

^edtim § ! ^edNinx ! tz

Keschäftscröffnungu. -Kmpfchlung.i
tiMMH Erlaube mir, der hitfizen Eivwob«ersckaft»

ritzutetlm, daß ich hier eive 5c1tuluolllenl. ß
verbunden mtt^zzz- u. kepirrillr-öercUstß
r öffnet habe uns bitte um geneigte« Zuspruch. D

HvchachtuugSvoll D
k'»1«ar1vtn lSoLP»vtmL«, Schuhmacher, neben dem Hirsch. D
Klasvr-, Lokrvinsr-, rimmsnmLnn8-̂ Lrs

kussdoäsQriembii unä iLker
in ll'LLUv unä I». plteb-killv, in allen 8ts.rksn nnä I»Lnssan.

8xv2ialität SollviLrlem »« « » »§1 Iimktrill«
„8^»tvm Lilrklv", »1s dssts IIntsrlaAS kür l -inolviun

«mxksblen na billigen krsissv , prompter SsäisunnLs uiicl kalLntestsn 2»binv ,̂-
öeäinganssn.

8raf H Kodlrr » DrunxtsLsss - a . Lodsl ^ örlc
ZporPslsttsM . r««»>,», ir i



GO
GO

G G LrnsvnsevFs - G Û « « 6 k 8toEo , G « Äst^ sH G Lt « n «r
G LÄso/dSLs , G Slps ^ S -r , G L « ^ 5« rr , G LttnÄ,

8 rrL« L « - ' « L« -r - G Slo ^ Ä ^ S - r , G r/rr ^ - ^ Stck « - O
G n, « L« « s G O L ^ « sfsrr-

«se^ ÄE - -/ « G L « re/e wr « n vs ^ « LF^ « /je 68 k6 rr V« L ^ LLK « lE > - Uarktslrasse.

^ ^M Vf GG'M UM-UUCT'MUTT^

kd . Kettle ! ' r
sssssssssss s s W!M!« SI« « RS >» IR

^HoH ) eits --Einla 8 ung.
Htemit erlauben wir uns, Verwandte, Freunde und Be¬

kannte zu unserer am
vr «i»8l» 2 , ^e » 11  M » t 1SVV

W in uusere« Gasthaus zur„Sonne" tu Göhauses stattfilldenden
Hochzeitsfeier freundlichst einzuladen.
Lvrirtian Ottmar1 Hora vürr

8 on »vmvLrt , Tochter des
V Sohn des-j- Jsh. Ottmar U verst. Michael Dürr.
A ESHauseu. 7 Hirschwirt , Wart.

^ Kirchgang '/. 12  Uhr.
D Wir Mir», die»Satt jeder desoaderr«Sialadaag eatgegeuuehmeap, wolle«.
WVBDDKNVBV V V VZVVNVZVVV!

S

K

Gü»dri«ge«.
Sonnt ag  den 9.  Mai

iMetz -l^uvpk.

Bürkte z
Eih .nsen.

Zngelanfe« ein
Dachshund,

braun,mit weißen Abzeichen.D rietbk
kam gegen Erstattung der Kosten
für Einrückir-gSge»ühru Fvttergeld
innerhalb8 Tagen abgeholt werden bei

5k. Roth, Maurermeister.

Uu mein Lager in
Damen-1.Kinder-Konsektion

»ollstaudkg zu ränmen, verkaufe ich solche von heute ab

bedeutend unter Preis.
Linoleum -Stückware,

2 Meter breit, in durchgehendenu. bedruckten Mustern,
wegen Aufgabe des Artikels >

zu außergewöhnlich billigen Preisen.!
Ilii ^ ii » !8 «IlLtvr , Mzolä

«»
Nagold.

II . <U ^ ^ « Iiiillt8 « iiiz » 1 « IiIiiiizx.
Teile m-iaer werten Ku dŝ Lst mit, daß ich nun

im Hause des Herrn Bückrrmristec Moser wohne uud meiue
Werkstatt sich im Hause des Herrru Christian Harr,
Seifensieders, befindet.

Empfehle mich zugleichi« Unfertigen von Kübelgeschirr
und Reparaturen.

üottlirb Müller, LLf«r»»vi8t«r.

Stuttgart.

vr . ni6<i. Sokrllor,
jIrLusuLrLi u .LvS2.-^ r 2t tür ULiu - u . LlLLsulsiäsu,!

Luraoksok - krt.
8prsebst. NarisustrgLss 48, 3—5 Uhr uusssr gonntags.

privattraurnklinik
unck privatrntdtnckungranrtalt

IS.

Vergebung t
Die « rav-.

v°»BruLrbeiteu.
BetonieruugS-

«nd Maurerarbeiten
zu» Au- bezw. Einbau einer Kegelbahn im „Löwe»" z» Wilddergsoll« im Wege des schriftlichen Angebots vergeben werde«.

Zeichnungen, Voranschlag uud Bedingungen können bei Unter¬
zeichnetem eiugesehr» werden.

Offerten, in Prozenten auSgedrückt, stad bis
TamStag de« IS. Mai 1SSS

an HerrnA«>. Müller zu« „Löwen" einzureicheu, woselbst die Oeffauug
der Offerten nachm. 6 Uhr stattfindet.

Oerm. Sudler, ^roiüivki.

F̂ g-tontdüro
^ fonrksim

Likulsstrassv 31.

Einladung. W*
Am Sonntag öen 9. War , nachm.2
st.dkt in Eb Hanse « das

L«r ^sL» xN » x 8Vvrv 1» « S «8 »vmtrlrs stkmxolL,
verbunden mit dem

IS. Zsbreslest des Vereins kbbsusen
»alt, wobei Herr BundrSsekretär Pfarrer Köhler aus Stuttgart die
Festrede halten wird. Hiezs werden alle Jünglinge uud Freunde uvs-rer
S-ch- . Der Bezirksvorstand.

Nagold.
Zur Baufaiso«

ewpfehlm wir unser gut sortierte- Lager in

Nagold.
Brnge mein
großes Lager irr

8kllt «i>ktki
zu herabgesetzte» Preisen in em-
pfetzleadr Erinreruug.

I « SlrüniiLKvr,
Sattler und Tav-zt-r.

Nagold.

Rtzll-I 'säoi'll,
fertige Zetten,

pw eKlöicksi'-u.kllisen-
Lsstvll SS

bWgst
Chr . Walz.

Nagold.
Untrrzrichuetrr setzt dem Verkaufaus: einen neuen
6 bur » baavs,

gut erhaltenen EiuspSrmer

Leitervrgen,
älteren, guten Einspänner
feierMrcIie»-Vstgen,

und ein
Hand-Pritschen-

wägele.
Joh. Theurer, Schmiedmstr.

Nagold.
Kahrrad-Berkauf.

Ein bereits noch
neues

Fahrrad,
Marke Triumph (Luxusrav)
Schiff zu verkaufen.

rZvp - wekrngrla
aurLulridrnf

i» jedem Betrag per sofort uud
später znm Zinsfuß von4—4'/,*/.
auf 1. Recht und Nachhypothekeu zu
4'/,*/.- S*/.. Grsuchr stad zu richte«
an die
5t»ttptter Zk/powekM-̂ gwr«'
8 t » ttx »rt , SöaigSst. Nr. 38.

Stallfenstern,
Dachfenstern,
Glasziegeln,
Gruöendeckeln,
Kamingestelken,

sowie siiuttl. andereu Artike

östikkn,
Schwcinetrögen,
Maubeschlägen,
Mauschlöstern,
Drahtstiften,

bei billigst!« Preis-«.

Eia kletnes srenudltcheS

LrOglL
hat an eine kleine Familie zu ver¬mieten.

Wer? faxt die Exp. d. Bl.

Alt»«steig.

Gesuch.
Elu durchaus iüLtiger ArS-iter

findet bei hohem Lohn sofort domrude
Beschäftigung bei
Jakob Walz.Möbelschkeiuerri.

vsrs L Svdwlä.
Nagold.Weine

MadeanstaltzSchiff
ist weder täglich eröffnet. Mache
brsimders aus uuine

fickiennsiel-ZLier
aufmerksam gege« Gicht, Rheuma¬

tismus, Lähmuuzeu uud
N rveuleidm,

bestens zu es ptehlen dkl billigen
Pcrtskn.
Summr. SchM.

M-

Arrangemen. außergerichtliche,
sowie Zwangs-

Vergleiche
Monatorten, Schaffung gesunder Ge-
sLästsvechLltntsse. Nachweisbare
Erfolze; dikcrete und billige Be¬
sorgung durch:

L »«vr , 84i»1tS»r1,
Telefon 1773 Tüdinzerstr. 90.

RhemMm-
uud Gichtleidrnden teile ich
gerne unentgeltlich brieflich mit,
wie ich von meinem qualvollen
hartnäckigen Leiden vollständig
geheilt wurde.
v »rl Rliiiielrv»,

Surfürstenstr. 40».

«°möop kfampItniLlvn-
l 'nnnlon ä.bsksnut. vi'.ttSIrl«-I I Usllv11, (Lsgbsucit.Oll.
Op. Ipso. Söll, v.«je 2,S) «UMt-llvü» 70 ktx. bsi

Lkllufleur.stciircliule
Filderstrapk 68,
bestes u . SltrsteS In-
stitul, bildet Leute jed.
Standes zu tüchtigen

Chauffeuren au». Eintritt jederzeit.
Kostenlose Ltellenvermittlung .Nährre»
durch die DireMon:
Zl. Llswor , lugsllisur.

Bergmanns
Hüh»era»gen-Mittel

beseittgttuvirzefierZeitdurch bloße»Ueder-
pinfrln sicher, gefahr- und schmerzlos jede»
-Shseremß «, Hor« h«»t und W «rze.
Borr. t Karton mit Pinsel gn Pf . bei:

LouiS Bökle , Friseur.

Gv. Gottesdienste in Nagold:
Ssuutag , 9. Mai. '/.IS Uhr

Predigt. '/.2 Uhr Christrnlehre.
(Töchter.) AskndS8UhcErbr«MgS.
stundei« B r-iaShauS._
Kath. Gottesdienst in Nagold:

Sonntag , 9. Mai: s/«10 Uhr
Predigt uud Amt. */i8 Uhr in
Rohrdorf.) 2 Uhr Ansacht.
Gottesdienste der Methodisten-

gemeinde tu Nrgo'.s:
Sonntag , 9. Rai. '/»10 Uhr

morgens uad abends 8 Uhr
Gottesdienst.
Mittwoch abend'/«9Uhr Grbetstunde.
Jedermann ist freundlichst eingeladeu.

^scheint ti ^t
» « Nusuahm«

Mouu- «ud Festt

Preis vierteljähi
tzin1.10  mit L
wß«1L0

«ud 10 k« -» er
1.28 t« übr

! Württemberg1.k
j Mouatrabo« »«»

»ach» erhält.
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M« dt
Die Obersä

falls sich die erj
in Stuttgart eie
lehreriuuen abz>
tzimie« uud am
Lr September,
inueu au de»

dedeutrndeu Soß
ia der Regelw
Lei dme« die b
Beitrag ßu den
vur solche RN
»rbetMehreriui
für dm Handa
der Regrl Me
Die Bewerberin

Die OrtS!
Bitte» um Zal
»orzulegen. D
stand, Beruf, <
kauft gebe», i
»ou der Ge»
Derselbe solla
der KMe»), 1
drückt sein. 3
Leu Rrtsekoster
LiS ISO b>
Rtttelu die zr
lrhrrrtuuev au
eines eutsprech
unter 40 »st)

LlstAsteiß

«n
Me Kau

-«Le», stad ai
säumt«iSKUsei

Lltmstei,

Uo
I « et,

ReichSfin«
auf dte Reich
AlS damals
ßruergesetz Hi
seterlöhe Er!
Herr« vonM
md Ehegstl
hasM ugevi

N

Mochte
beseffeu. uoH
Llteb immer
lchte iu ihm
In , uud Ar«

I Motte, Ha«!
! Jetzt, » it ei

gouueae striS
seiu Geld dl
Werste wm
reieu Md Ä
wollte uder
stch, die neui«8  moSkow

Me « i
St. PeterZk
das weite tj

^ Stvcla
Rachricht, d
geude» enthi
die Restderz

. Et« !
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